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Geſchäftsſtelle: Siemianowice 
Fernſprecher Nr. 501 


Erſchein ! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes 


Hugenberg bei 


Freitag. den 21. Juni 1933 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die Ssgeipaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene am- 31. 
im Retiameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung i ſede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


(Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Hitler 


Liquidation der Deutſchnationalen? — Der Kampfring aufgelöſt 
Proteſte beim Reichspräſidenken 


Berlin. Am Mittwoch abend fand zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler Adolf Hitler und dem Reichsminiſter Hugen berg 
eine Unterredung ſtatt. in der die Vorfälle in London und die 
Maßnahmen gegen die Deutſchnationalen Kampfringe erörtert 
wurden. Der Reichskanzler legte die Gründe 
dar, die zur Auflöſung der Deutſch nationalen 
Kampfringe aeiühri haben. 


Berlin. In Ergänzung zu den Proteſten der Abgeord 
neten von Winterfeldt und Schmidt⸗Hannover im Zu 
ſammenbang mit der Auflöſung der Deutſchnationalen Kampf» 
ringe verlauiet von dem Reichsntiniſter Hugenberg nahe⸗ 
ſtehender Seite, daß dieſer ſich die Verbotsgründe nicht zu 
eigen machen könne und daß er auch ſeine Auffaſſung über 
dieſe Maßnahme bereits zum Ausdruck gebracht habe. 


Der Kampfring aufgeiöit 

Berlin. Wie verlautet, find Donnerstag morgen in 
ganz Preußen auf — der zuſtändigen Stellen die 
Geſchäftsſtellen des deutſchnaktonalen Kampfringes peli⸗ 
zeilich bejegt worden, da umfangreiches Material über 
das Eindringen kommuniſtiſcher und marxiſtiſcher 
Elemente in dieſen Organiſationen vorliegt. In Berlin 
wurde u. a. auch die Hauptgeſchäftsſtelle der deutſchnationalen 
Volkspartei beſetzt. Der deutſchnationale Kampfring in ganz 
Preußen iſt auf gelb ſt und verboten worden. 


* 

Berlin. Die Aktion gegen die deutſchnatlona⸗ 
len Kampfringe iſt im ganzen Reich. nicht nur 
in Preußen, erfolgt. Er handelt ſich dabei, wie von zu⸗ 
ſtändiger Stelle erklärt wird. um eine Aktion, die ſich des⸗ 
halb als notwendig erwies, weil in den Kampfringen 60, 70 
oder mehr Prozent Kommuniſten und Marxiſten 
ſtellenweiſe jejtgeitelli werden konnten. Es hat ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß gegen revolutionäre Elemente ſich in 
den Kampfringen ſammelten. Das in Hamburg bei der 
Aktion gegen die ſozialdemokratiſche Geheimſitzung (7) bes 
ſchlagnahmie Material hat! Beweis für eine derartige 
Sammlung gegen revolutionärer Elemente erbracht. Der 
blutige Zuſammenſt of, der ſich in den letzten Tagen 
in Frankfurt a. O. ereignete. hat ferner bewieſen, daß wenn 
nicht von ſiaatlicher Seite ein Eingriff erfolgte, Selb ſt⸗ 
hilfealtionen gegen die Kampfringe erwar⸗ 
tet werden mußten. Die Attion richtet ſich wie ausdrück⸗ 
lich betont wird, nicht gegen die Deutſchnationale Front, 
Jondern lediglich gegen die Kampfringe. und zwar aus 
Sicherhelisgründen. Gegen den Stahlhelm iſt keine derar⸗ 
tige Aktion unternommen worden. Ueber die Zulammen: 


arbeit zwiſchen NSDAP und Stahlhelm werden bekanntlich 
— Erwägungen angeſtellt, die zwiſchen dem Reichs⸗ 
n n werden. 
Kampf⸗ 


zler und dem Reichsatbeitsminiſter gepf 
Der Stahlbelm tann nicht in einer Linie mit 
ting genannt werden. 


BR u Ar x 


Geheimnisvoller Entführungsverjud) 
in Wien 
Franz Pollak, ein 14 jähriger Schüler des Wiener Thereſia⸗ 
nums, Sohn eines Wiener Hutfabrifanten, ſollte nach ame⸗ 
rikaniſchem Vorbild entführt werden, wobei die Verbrecher 
ein hohes Löſegeld zu erhalten glaubten. Doch mißglückte 
der raffiniert eingefädelte Plan. Drei der Täter wurden 
verhaftet, em Vierter durch einen Poligiften erſchaſſen. 


3 Proieſte 

Berlin. Der Vorſitkende der beutnationalen Reichstags⸗ 
fraktion hat an den Reichstagspräſtdenten Göring nachſtehen⸗ 
des Teiegrumm gerichtet: Preußiſche Polizei hat bei einer An⸗ 
zahl deutſchnationaler Abgeordneter Haus⸗ 
ſuchungen vorgenommen. Namens der deulſchnationalen 
Reichstagsfraktion erhebe ich gegen dieſe Verletzung 
der Abgeordnetenimmunität hierdurch Ein⸗ 
spruch Schmidt⸗Hannover, M. d. R. 

* 

Berlin. Der ſtell vertretende Führer der Deutſchnationalen 
Front, Dr. von Winterfeldt hat an den Miniſterpräſiden⸗ 
ten Göring ein Telegramm geſandt, in dem er gegen die Haus⸗ 
ſuchungen bei Mitgliedern der Deutſchnationalen Front und bei 
den deutſchnationalen Geſchäftsſtellen ſowie bei Reichstags⸗ und 
Landtagbabgeordneten Einſpruch erhebt. 


Durchführung der Auflöſung 

Berlin. Die einheitlich im ganzen Reich unter⸗ 
nommene Aktion gegen bie deutſchnationalen Kampfringe 
wurde im Laufe des Mittwoch auch auf Württemberg 
ausgedehnt. In Stuttgart wurden der Kampftrupp, 
der Kampfbund für den gewerblichen Mittelſtand ſowie die 
deutſchnational⸗ Betriebszellenorganija- 
tion aufgelöſt. In Sachſen wurde der deutſchnatio⸗ 
nale Kampfring, der Jungdeutſche Orden, der Wehrwolf 
und die Deutſch⸗Völkiſche Freiheitspartei 
verboten, desgleichen wurden in Anhalt und Braun⸗ 
ſchweig die Deutſchnationalen Kampfringe aufgelöſt. 


Aktion gegen die Bayriſche Volkspartei 

München. Die Polizeidirektion München teilt mit: In 
letzter Zeit haben ſich die Verdachtsmomente, daß 
jührende Perſönlichteiten der Bayriſchen Volkspartei im Zuſam⸗ 


51. Jahrgang 


Der neue griechiſche Geianste in Berlin 

Exzellenz Rangabe, der neue Geſandre Griechenlands in 

Berlin, iſt am Sonnabend in der Reichshauptſtadt eingetrof⸗ 
fen, um fein Amt anzutreten. 


menhang ſtehen mit den legten Ereigniſſen in Oeſterreich, ins⸗ 
beſondere mit dem vor wenigen Tagen dort erfolgten Verbot der 
NS Del jo verdichtet, daß es dringend notwendig erſchien, die 
Verbindung zwiſchen der Bayriſchen Volkspartei 
und den Chriſtlich⸗Sozialen ſowie der Dei matwehr 
in Oeſterreich reſtlos feſtzuſtellen. 

Die bayriſche politiſche Polizei hat daher Donnerstag eine 
einheitliche Aktion gegen die Funktionöre der 
Vayriſchen Volkspartei in ganz Banern eingeleitet und bei ihnen 
ſowie in den wichtigſten Büros der Partei eine Suchung nach 
belaſtendem Material vorgenommen. U. a, wur⸗ 
den auch die Räume der Fraktion der Bayriſchen Volkspartei im 
Landtag, des „Bayriſchen Kurier“ und des Wirtſchaſtsbeirates 
durchſucht. Das beſchlagnahmte Material werd zur Zeit noch ge⸗ 
ſichtet. In Einzelfällen, bei denen Widerſtand erfolgte 
oder Verdunkelungsgefahr beſteht, find Feſtnah⸗ 
men erfolgt. 


Danzig unter neuer Herrſchaft 


Nationalſozialiſtiſcher Kurs — Zentrum macht mit — Ein Ermächtigungsgeſetz gefordert 


Danzig. Der Danziger Volkstag trat am Dienstag nach⸗ 
mittag zu ſeiner erſten Tagung zuſammen. Die 38 national⸗ 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten waren in Uniform erſchienen. Die 
Diplomaten⸗ und Prefjetribünen waren überfüllt. In der 
Diploma tenloge ſah man u. a. den Danziger Völkerbundskom⸗ 
miſſar felmer Roſting, ferner den deutſchen Generaffonful 
Freiherr Dr. von Thermann ſowie den ſowjetruſſiſchen Ge⸗ 
reraltonjul Dr. Kal tna. Die Sitzung wurde mit einer kurzen 
Anſprache durch den bisherigen Senatspräſidenten Dr. Ziehm 
als dem Alterspraſtdenten eröffnet. Nach furzen Erklärungen 
eines kommuniſtiſchen und eines ſozialdemokratiſchen Abgeord⸗ 
neten gegen den neuen Kurs wurde zum Präſidenten des Volks⸗ 
tages der nat ionalſoztaliſtiſche Abgeordnete von Wund mit 52 
von 72 Stimmen gewählt. Sodann wurden mit den Stimmen 
der . rl und des Zentrums folgende Senatoren 
gewählt: 

Vorläufiger Vizepräſident und Innenſenator: Artur Grei⸗ 
fer (NSDAP), Kultusſenator: Boeck (NSDAP), Senator für 
Betriebe: Diplomingenieur Huth (NSDAP), Senator für 
Finanzen: Dr. Hoppenrath l Senator für Bau⸗ 
weſen: Hochſchulprofeſſor Hoeppner (NSDAP), Senator für 
Volksgeſundheit: Medizinalrat Dr. Kluck (NSDAP), Juſtiz⸗ 
ſenator: Dr. Wiereinski⸗Keiſer (Zentrum), Senatoren 
zur beſondreen Verwendung von Wunck (NSDAP), Bert⸗ 
ling (NSDAP) und Prälat Sawatzli (Zentrum). 
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Der Danziger Sonat beſchäftigte ſich im Anſchluß an die 
Vereidigung in feiner erſten Sitzung mit den dem Volks⸗ 
tag vorzulegenden Ermächtigungsgeſetz Nach dieſem 
Geſetz ſoll der Senat ermächtigt werden auf den verſchiedenſten 
Gebieren, die in neuen beſonderen Gruppen zuſammengefaßt 
find, im Rahmen der Verfaſſung Maßnahmen mit Geſetzeskraft zu 
erlaſſen, denen der Volkstag am Freitag zuſtimmen ſoll. Es 
bandelt ſich um folgende neuen Gebiete: 

1. Organiſation und Verwaltung des Staates, der Gemein⸗ 
den, der Gemeindeverbände und internationale Beziehungen. 

2. Beamtenrecht. 

3 Rechtspflege. 

4. Kirche und Schulen. 

5. Soziale Fürſorge. 

6. Steuer, Zoll und Monopole. 

7. Maßnahmen auf dem Gebiete der Wirtſchaft und des 
Verkehrs. 

8. Wohnungs und Stedfungsmeien, 


9. Sonſtige Maßnahmen zur ſoſortigen Behebung dringender 
Notſtände, die im Rahmen der Verfaſſung liegen. 

Bei dem Punkt 1 handelt es ſich u. a. auch um die Aen⸗ 
derung der Wahlgeſetze und Wahlordnung für 
den Volkstag, die Kreistage und Gemeindever⸗ 
tretungen, um die Aenderung des Geſetzes über den Volks 
entſcheid, um Maßnahmen zur Erhöhung der öffentlichen Sicher⸗ 
heit und Ordnung, um die Regelung des wirtſchaftlichen Ver⸗ 
lehrs zwiſchen der Freien Stadt und dem Auslande, um die 
Durchführung von Staatsverträgen und Sicherung der aus 
ſolchen Verträgen ſich ergebenden Rechte und Pflichten. 


Der Chef des rumäniſchen Militär- 
flugweſens in Varſchau 
Warſchau. Der Chef des rumäniſchen Mibitärffugweſens., 
General Siechitiu, ift am Montag in Begleitung von 10 
mumäwiſchen Fliegeroffipieren im Fluggeug auf dem um 
ſchauer Flughafen gelandet. Die Rumänen find Gäſte der 
polniſchen Armee 


Zufammenjtöße zwiſchen Bauern 

und Polizei 

Warschau. Wie erſt jetzt amilich beiummtgegeben mud. # 
es in fünf Dorfern dar Wojewowſchaft Krakau u blutr⸗ 
gen Zuſanmmenſiehßen zwischen der Poligei umd vebellſie denden 
Bauern gekommen, wobei einige Verſonen getötet amd meh⸗ 
rene verlegt wurden. Die Nuhe ift wieder hergeſtelllt. 

Schweres Eiſenbahnunglück 
in einem Tunnel 
Sechs Tote, 13 Verwundete. 

Softa. Am Mittwoch früh ereignete ſich auf der Strecke 
Tupniza⸗Radomir eine ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe, die ſechs 
Tote und 13 Verwundete forderte. In einem Tunnel in der 
Nähe von Tupniza ſtieß ein Perſonenzug deſſen Zugführer das 
Hal tezeichen überſehen hatte, mit einer Lore zuſammen, die aus 
der entgegengeſetzten Richtung mit 20 Arbeitern bam. die zur 
Arbeit fuhren. Der Zuſammenſtoß war unvermeidbar, da fh 
die Lore mit den Arbeitern in voller Fahrt befand. Die Namen 
der Toten find noch unbekannt. Die Verwundeten ſind faft durch⸗ 
wen hoffnungslos verretzt. Die Behörden haben die Anterfuchung 
eingeleitet. 


Ein Sehs-Wochen-Marich auf — Händen 

Die Ankunft eines arbeitsloſen Grazer Mechanikers in Wien. 

Er hatte jeden Meter der weiten Strecke von der ſteieriſchen zur 

öſterreichiſchen Hauptſtaot in einem 6 wöchigen „Marſch“ auf den 
Händen zurückgelegt. Rekord⸗Wahn von heute! 


Oberpräſidenk a. D. Lüdemann 
im &onzenftrationslager 


Breslau Der ehemalige Oberpräfident von Nieder: 
ſchbeften, Lübemann, iſt verhaftet und am Mittwoch nad: 
mittag in das Konzentrations lager bei Breslau eins 
geliefert worden. Lüdemann gehört der SPD, an. 


SPD.-Unzehöriger ſchießt auf SA 

Berlin. Als am Mittwoch abend EM-Leute in der Alten 
Dachlwitzer⸗Straße in Köpenick eine Du rchſuchung vor 
nehmen wollten, ſchoß der 23jährige SPD.Angehörige Anton 
Schmaus von der Wohnungstür aus auf die SA⸗Leute Ein 
SA⸗Manm und eine Ziwilperſon wurden getötet, zwei SA⸗Leute 
wöwer verletzt. Der Täter ist feſtgenommen worden. 


Abenteuer einer Leiche 

Aus Stryf wird berichtet: In dem hieſigen Krankenhaus 
ſtarb ein Mann aus der Provinz namens Holowacz. Um ſich 
die Behandlungskoſten zu ſparen, ſtahlen Angehörige nachts die 
Leiche, ſteckten fie in einen Sack und fuhren heim. Unterwegs 
wachten fie jedoch wach geherligtem Brauch einen Abſtecher n 
die Kneipe ließen aber den Sack mit dem Toten auf dem Wa⸗ 
gen zurlick Andere Bauern Samen vorüber, entdeckten den Sud, 
betaſteren ihn neugierig. Sie ſtellten feſt, daß er Fleiſch ent⸗ 
halte und nahmen ihn mit. Groß war ihr Entſetzen, als ſte 
zu Hauſe angekommen, als Diebesbeute einen Toten erb ick⸗ 
den. Sie fuhren mit ihm ſchleunigſt zur Stadt zurück und war⸗ 
fen ihn in einer Straße fort. Vorübergehende, die den Toten 
fanden. benachrichtigten die Poligei. Dieſe glaubte zunmächft, 
es mit einem Mord zu tu zu haben und leitete eine diesbe⸗ 
zügbiche Untertuchung ein. Das Rätſel löſte ſich, als die Kran⸗ 
kewhausleitung bei der Polizei von dem Verschwinden eimer 
Leiche Anzeige erſtattete. 


Das ſchwache Geſchlecht 


Sieradz. Zwiſchen dem Ehepaar Walenty und Kutarzyna 
Jankowski in Sieradz kam es wegen Vermögensangelegenhei⸗ 
ten zu einem Streit, währenddeſſen die Frau dem Manm ein 
Zwe e kiſogewicht an den Kopf warf. Jantowski brach beſin⸗ 
nungslos zuſammen. Nachdem ihm ein Arzt Hilfe erteilt hatte. 
wurde er in ein Krankenhaus überführt, Die Frau wurde von 
der Polizei zwangsgeftellt. 


Das Recht l 
auf Glück. 


„Marinta war es. Nun iſt fie tot. Und nur Aranka 
und ich wiſſen jetzt noch von ihrer Schuld, die fie mir mit 
ihrem letzten Bewußtſein geſtanden hat. Dieſe Beichte aber, 
die Art ihres Sprechens. die Art, Menſchen und Dinge und 
Taten zu ſehen, ließen mich ſogleich erkennen, daß eine 
Geiſteskranke zu mir ſprach. Meine Anterſuchung beſtä⸗ 
tigte meine Erkenntnis. Schon längere Zeit muß dieſer 
Wahnſinn in der Frau geſchlummert haben, von ihrer Um: 
gebung unbemerkt. Bis er . Mi einer furchtbaren Tat 
offenbarte, die auch keiner merkte. Bis zu ihrem Sterben 
hat keiner geahnt, daß Marinka geiſtig geſtört war. Und 
er, als fie mir beichtete und ich fie unterſuchte, erkannte 
ich die ganze Wahrheit. And erfuhr zugleich Arankas Leid 
und alles, was die Aermſte erduldet hat.“ 

„Was aber, was war es?“ forſchte Michael, der in atem⸗ 
lofer Spannung zugehört hatte, der aber immer noch nicht 
begriff. Da ſagte der junge Arzt: „Die wahnſinnige Ma⸗ 
rinta hat den Tod Ihres Kindes verſchuldet, Herr Köhler.“ 

„Nein, nein!“ ſchrie der Mann auf. „Rika iſt eines na⸗ 
= 75 Todes geſtorben. Um Gottes willen, was reden 

da?“ 


Roman von 
Lola Stein 
umme 


„Wohl eines natürlichen Todes. Aber die ſchwere Er⸗ 
krankung hat Marinka verſchuldet.“ And in leiſen Worten, 
je ſchonend wie möglich, berichtete er von jenem Tag. Rief 
dem lauſchenden Manne den Zank ins Gedächtnis, den er 
mit ſeinem jungen Weibe gehabt, erzählte von Arankas Trä⸗ 
nen und ihren unbedachten Worten, die ſolche Folgen hatten. 


Eine lange bange Stille war, als Arpad Bedö feine 
Erzählung beendet harte. Er ſeldſt wagte nicht mehr zu 
fpreden. Und Michael ſchwieg. Er harte den Kopf in 
beiden Händen vergraben. Und jo ſaß er unboweglich. Eine 
1a Zeit. Als aber des Arztes fharſe Augen auf ihm 
u kn benrertzeu fie, daß der Super des Wännes von 
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Weltwirtſchaftskonferenz auf dem Scheideweg 


Keine Ausſicht auf Einigung 


London. Die Stimmung auf der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz iſt noch um einige Grade peſſimiſtiſcher gewor⸗ 
den. In Kreiſen der engliſchen Delegation wurde ſchon ganz 
offen von der Möglichkeit geſprochen, die finanziellen und 
Währungserörterungen mangels eines Stabiliſierungs⸗ 
abkommens für die Währungen überhaupt zu vertagen 
uber trotzdem die wirtſchaftlichen Beratungen weiterzuführen, 
obwohl in Konferenzkreiſen allgemein anerkannt wird, 
daß wirtſchaftliche Verhandlungen ohne vorherige Regelung der 
finanziellen Fragen zwecklos ſind. 

Im finanziellen Unterausſchuß 1 erhob ſich eine ſtarke 
Oppoſition von Japan, der Schweiz, Italien und reilweiſe 
auch Frankreich gegen die Chamberlainſche Ent⸗ 
ſchließung für Preiserhöhung und billige 
Kreditpolitik. Die Unſtimmigkeit war ſo groß, daß bei⸗ 
nahe jede Delegation die Einſetzung eines neuen Unteraus— 
ſchuſſes zur Abänderung der Chamberlainſchen Reſotution for⸗ 
derte. Der Chamberlainſche Antrag erſcheine gar nicht mehr 
haltbar. Den ſtärkſten Beifall erhielt der Italiener Profeſſor 
Beneduce, der auf die mit der Kreditausweitung ver bun⸗ 
dene Gefahr einer Inflation hinwies, die zu einer 
neuen noch gefährlicheren Kriſe führen müßte. Eine Hebung 
der Preiſe könne nicht durch Kreditausweitung, ſondern durch 
die Nachfrage nach Krediten eintreten. 


Der franzöſiſche Finanzneiniſter Bonet erklärte ſehr ein⸗ 
deutig und energiſch, daß Frankreich die Stabiliſterung der 
Währungen als unerlaßliche Vorbedingung für die 
Durchführung irgendwelcher wirtſchaftlicher Maßnahmen auf der 
Konferenz betrachte. g 

Beim Wirtſchaftsausſchuß wurden am Mittwoch 
verſchiedene neue Vorſchläge eingereicht. Die griechiſche Delega⸗ 
tion hat einen Entwurf vorgelegt, in dem beſondere Landels⸗ 
verträge zwiſchen großen Glaubigerſtaaten und kleinen Schuld⸗ 
nerſtaaten vorgeſchlagen werden. Der Wirtſchaftsausſchuß be⸗ 
handelte dann weiter den Teil 3 des Arbeitsprogramms »ber 
Urſprungsmarken und Schiffahrtsunterſtützung. L ierbei erklärte 
der deutſche Vertreter Poſſe, daß die deutſche Delegation einen 
ſchriftlichen Antrag einbringe, in dem der belgiſche Vorſchlag 
für die Abſchaffung der Urjprungsmarten unterſtützt werde 


Die Ausſprache verlor fh dann in allerhand Anirägen 
über Einſetzung neuer Unterau- ſſe und wurde fo verr’ore 
ren, daß der Wirtſchaftsausſchuß ſich zunächſt einmal auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit vertagte, während die privaten Unterausſchüſſe noch 
weiter arbeiten. Der Litwinowſche Vorſchlag ür einen wirt⸗ 
ſchaftlichen Nichtangriffspakt iſt dem 1. Wirtſchaftsunterausſchuß 
überwieſen worden. 


Oeſterreich gegen deutſche Waren 


Handelsſperre beſchloſſen 


Wien. Die Oeſterreichiſche Regierung beabſichtigt, die 
Einfuhr aus Deutſchland beträchtlich zu verringern. In⸗ 
nenminiſter Schumy hat einen Ausſchuß von Fachleuten ein⸗ 
gejegt, der alle Einzelheiten des Handelsverkehrs mit Deutſchland 
ſtudieren ſoll. Ueber die bisherigen Ergebniſſe der Beratungen 
dieſes Komitees weiß „Die Stunde“ zu berichten, daß von der 
Bildung einer Ausgleichsklaſſe Abſtand genommen worden ſei, 
daß aber Oeſterreich unbedingt auf einer Verringerung des 
übergroßen Paſſioſaldos ſeiner Handelsbilanz mit 
Deutſchland beſtehen müſſe. Oeſterreich denke dabei nicht an 
Vergeltungsmaßnahmen, ſondern hätte auch bei ungetrübten 
— u 
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zunächſt dem Flugzeug) den Namen „Arup“. 
non 4,60 Metern. 
eine Höchſigeſchwindigkeit von 155,2 Stundenkilometern. 


neuer Flugzeugtyp in 


Dus Flugzeug wiegt im Fluge 780 Pfund beſitzt eine Landegeſchwindigkeit von 37 Stundenkilometern 
Der Apparat iſt fo gebaut, daß ein Trudeln unmöglich iſt und Jo eine 


politiſchen Beziehungen, vor allem aus Deviſenrückſichten, 
den gegenwärtigen handelspolitiſchen Zuſtand gegenüber Deutſch⸗ 
land revidieren müſſen. 


Aeberfluß? 
Sechs Millionen Sack Kaffee werben vernichtet. 

Sao Paolo. Das ſtaatliche Kaffeeinſtitut in Sao Paolo 
hat die braſilianiſche Regierung dringend gebeten, ihm die Ver⸗ 
nicht ung von ſechs Millionen Sack Kaffee zu ge⸗ 
ſtatten, um Platz für die neue Ernte zu gewinnen. die man 
auf 20 Millionen Satk ſchätzt. 
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Dieſe neue einmotorige Maſchine, die wie eine rieſige Wanze ausſieht, erhielt von ihrem Erfinder Dr. Cloyd L. Snnder lrechts, 


Sie hat eine Flügelſpannweite vor 6,30 Metern und eine Tiefe der Tragfläche 


und 


weſentlich höhere Flugſicherheit gewährleiſtet wird. . 


Schluchzen geſchüttelt wurde. Daß Michael in der über⸗ 
großen Bewegung ſeines Innern weinte. Und dieſer wei⸗ 
nende Mann war für Arpad Bedö ein erſchütternder An⸗ 
blicl. Er ergriff ihn jo ſehr, daß er zum erſtenmal keinen 
Haß mehr fühlte. Keine Feindſchaft und keinen Neid. Daß 
es auch in ſeinem gerieten, wunden Herzen ein wenig 
ſtiller wurde in dem Gedanken, daß dieſer ſchwergeprüfte 
Mann vor ihm doch wohl Aranka verdiente. Und daß er 
der Einzige war, der ſie glücklich machen konnte. 


Der junge Arzt erhob ſich lautlos und verließ den 
um. Er ging in das danebenliegende Herrenzimmer, 
ſtellte ſich ans Fenſter und blickte grübelnd vor ſch hin. 
And er erſtaunte über die Seltſamkeit menſchlicher Schick⸗ 
ſale und menſchlicher Gefühle. Und begriff noch immer 
nicht ſo ganz, wie es möglich war, daß er, der einſt alles 
geban hatte, um jenem weinenden Manne da drinnen die 
geliebte Frau abzuringen, der noch ganz andere Wege ge⸗ 
dh A wäre, wenn ſie ihm die Möglichkeit geboten hätten, 
ch Aranka zu erobern, jetzt gekommen war, um ihn Aranko. 
wieder zuzuführen. Und doch war ihm nun wohler, als 
noch vor wenigen Stunden. Haß, Neid und Verzweiflung 
waren in ihm zum Schweigen gekommen. And ein Gefühl 
der Befriedigung über ſich ſelbſt war ſetzt plötzlich in Arpad 
Bedös Bruſt, wie er es nicht mehr gekannt hatte, ſeit 
Michael Köhler auf ſein Drängen jenen ſchickſalsvollen 
Brief geſchrieben hatte. der Aranka ihre Freiheit wieder⸗ 
gab. Ihre Freiheit, die ſie gar nicht ernſtlich wollte, die ihr 
wertlos, wie alles ihr wertlos war, wenn jener Mann nicht 
Leben und Glück und Schmerz mit ihr teilte. 

Er wußte nicht wie lange er jo in Sinnen verſunken 
geſtanden hatte, bis plötzlich eine Hand die ſeine be⸗ 
rührte. Er ſah auf und in Michael Köhlers verklärtes, 
verjüngtes Geſicht und begriff, daß ſeine Miſſion hier 
im Hauſe zu Ende war. „Laſſen Sie mich Ihnen danken, 
Herr Doktor Bedö“, bat der immer noch mühſam um 
jeine Faſſung ringende Mann. — Arpad machte eine ab⸗ 
lehnende Gebarde. Seine Mienen erſtarrten in Abwehr. 

„Ich weiß, daß Sie nicht kamen um mich glücklich zu 
machen“, jagte Michael leiſe. „Ich weiß. daß Sie Arankas 
wegen dieſen ſchweren Gang machten. Aber ich bitte Sie 
— weiſen Sie meinen Hank nicht zurück. Haſſen Sie mich, 
dem Sie Leben und Gluck brachten, nicht länger.“ 


„Ich haſſe Sie nicht mehr,“ entgegnete der junge Arzt 
ſtill. Er nahm die Hand des älteren Mannes, die ſich ihm 
bittend entgegenſtreckre, und erwiderte Michael Köhlers 
feſten Druck. Machen Sie die Frau, die wir beide über 
alles lieben, glücklich. Herr Köhler.“ 

„Ich werde fie glücklich machen,“ gelobte Michael. 
„Keine Macht der Welt ſoll uns nun je wieder 
trennen. Ich fahre noch heute zu ihr.“ — 


30. Kapitel. 

Aranka ging am frühen Morgen ihren gewohnten 
Waldweg. Es war noch ſehr ſtill hier draußen. Die meiſten 
Kurgäſte ſchliefen viel länger als fie, die ihre oft ſchlum⸗ 
merloſen, oft mit beängſtigenden Träumen erfüllten, immer 
qualvollen Nächte ſo früh wie möglich beendete. 

Sie ging in 1 weißen Sommerkleid müde und 
traurig durch den ſtrahlenden Sommermorgen und wälzte 
in ihrem ſchmerzenden Hirn immer die gleiche bange 
Frage: Was nun? Wohin nun? . 

Seit ihrer großen Ausſprache mit Arpad war es ganz 
einfam um fie geworden. Der Freund kam nicht mehr zu 
ihr. Und es war beſſer ſo. Er hatte mehr gewollt als 
Freundſchaft, und fie würde ihm niemals mehr geben kön⸗ 
nen. Aber fie war jetzt ſchrecklich allein. 


Ihre Familie beſtürmte ſie, dieſer Einſamkeit ein Ende 
zu machen. Die Eltern ſchrieben aus Gmünden. Erzſie aus 
5 lie ſolle kommen. Aber ſte mochte nicht. Nicht in 
dieſe belebten Bäder, nicht ſpäter mit den Eltern nach 
Budaveſt und nicht mit Erzſie zurück nach Wien. Alles war 
ihr gleich ſchrecklich. 

Nachdem fie eine Weile auf ihrer Lieblingsbank geſeſſen 
und in das helle und frohe Gebirgswäſſerchen geſchaut 
hatte, erhob ſie ſich und ſchlug einen ſtillen Seitenpfad 
ein, der allmählich zur Höhe hinaufführte. Es war jo 
ruhig hier, daß ſie deutlich die ſchnellen Tritte eines in 
einiger Entfernung hinter ihr Schreitenden hörte. 


Dann wurde es ein Laufen, das ſie plötzlich, fie wußte 
nicht warum, beunruhigte. Und nun drang ein Laut an ihre 
Ohren, ihr Nume, gerufen von der geliebteſten Stimme, 
die im Wachen und Träumen in ihrem Innern klang. 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahükte u. Amgebung 


0 


Magiſtratsbeſchlüſſe. 

In der am Montag ſtattgefundenen Magiſtratsſitzung kam 
noch einmal die Entlaſſung der Frauen von der ſtädtiſchen 
Kehrkolonne zur Sprache. Dasach werden die Familien⸗ und 
Einkommensverhältniſſe einzelner entlaſſener Frauen mit 
größerer Kinderzahl geprüft. weil ſich angeblich in einzelnen 
Fällen eine unbillige Härte herausgeſtellt hat, Des weiteren 
ſoll die Durchführung der Exmiſſion bei drei Mietern aus Lei 
Arbeiterkolonjie an der Michalkowitzer Straße eingehalten wer⸗ 
den, wenn ſich die betreffenden Perſonen verpflichten, 10 Zloty 
monatlich nachzuzahlen. Es legen wiederum 2 Anträge art 
Genehmigung zum Bau von Kiosken vor. Davon einer auf 
der ul. Zamkowa und einer auf der ul, Stolna, welche beide 
genehmigt wurden. Die Kioske in Siemianowitz woachſen wie 
Pilze aus der Erde, zweifellos eine Folge der Arbeitsloſigkei! 
denn jeder Menſch verſucht, ſich auf irgend eine Weiſe eine Er: 
werbsmöglichkeit zu ſchaffen. Die Kaufleute erhalten dadurch 
eine große Konkurrenz denn manche dieſer Verkaufsſtände 
haben ſich zu einem kleinen Laden oder Reſtau amt entwickelt. 
Zeichem der Zeit — Die Schulen ſollen neue Tafeln mit der 
Bezeichnung (Namen der Schule) erhalten, Die Herſtellung 
der Tafeln wurde dem Tiſchlermeiſter Kulaj übertragen. In 
der neuen Schule ſind die Inneneinrichtung und die Schulbänke 
anzufertigen Dieſe Arbeiten werden an die Tiſchlermeiſter 
Steh und Kapras für den Preis von 35 000 Zloty vergeben. 


70 Jahre. Frau Kokott von der ulica Kopernika, eine der 
eifrigſden Leſerinnen unſerer Zeitung, feiert am heutigen Tage 
ihren 70. Geburtstag Wir gratulieren. m. 

Im Silberkranz. Produktenverwalter Fritz Drensla feiert 
om Freitag, den 23. d Mts mit feiner Gemahlin Gertrud, geh. 
Koſyra das Feſt der Silberhochzerr. Aus dieſem Anlaß findet 
vormittags 8 Uhr, in der St. Antoniuskirche eine Andacht ſtatt, 
bei welcher der deutſche Kirchenchor die deutſche Schuvert⸗Meſſe 
— gemiſchten Chor a capello aufführen wird. Wir gratu⸗ 
ieren. m. 


Eine große Diebesbande ermittelt. Dieſer Tage wurde 
eine neunköpfige Diebesbande von ber Polizei ermittelt und 
dem Kattowißzer Gertchtsgefängmwis eingeliefert. Es handelt ſich 
hierbei um Personen welche ſeit längerer Zeit auf dem Eiſen⸗ 
Pahnterram in Siem ianowitz und Umgegend Schienen und ans 
deres Eſſenmaterial in großen Mengen ſtahlen dieſes zer⸗ 
klernerten und als Schrott oder Gebruuchseiſen meiſtens nach 
Sos nome verkauften. Außer dem Dieben wurden auch drei 
Fuhrleure verhaftet welche das geſtohlene Gut transportierten, 
desgleichen ein Hehler aus Bendzin, welcher das Eiſen abpaufte 
Die Diebe ſind meiſt junge Leute, welche arbeitslos find und 
uuf dieſe Weiſe zu Gelde kommen wollten. 

Motorradler auf dem Bürgersteig. Auf der ſtart belebten 
Schloßſtraße konnte man geſtern zwei Motorradfahrer beobach⸗ 
ten, wie ſte in aller Seelenruhe von der Straße auf den Bürger⸗ 
keig fuhren. trotzdem dieſer ſtark belebt war. Wit leicht konnte 
du ein Anfall vorgekommen ſein Die Straße war zu der Zeit 
für ben Räderverkehr geſperrt, wegen einer Reparatur. Die 
Motorradler ſcheinen demnach die Verkehrsordnung nicht zu 
dennen. 

50 Zlotyſchein gefunden. Vorgeſtern wurde auf dem Wochen⸗ 
marttphat von einigen Schulburſchen zwiſchen den Gemüſeſtän⸗ 
den ein Fünfzigzlotyſchein gefunden. Ein Erwachſener verſuchte 
den Bengeln das Geld abzunehmen, um es zur Polizei zu brin⸗ 
gen, dieſe fuchten jedoch mit dem Gelde das Weite. Hoffentlich 
find die Eltern ber Finder ſo vernünftig, und verhelfen dem 
Verlierer des Geldes zur Wiedererlangung der Summe, indem 
ſie den 50⸗Zlotyſchein zur Polizei bringen. 

‚Zwei Blumendiebe feſtgeſtellt. Die Stemiamowither Po- 
Rzel konnte endlich zwei Perſonen feftftellen welche die in letzter 
Jen auf den evcungeliſchen amd karholiſchen Friedhöfen ver⸗ 
übten Blumendwebſtähbe ausgeführt haben. Es handolt ſich 
um zwei Frauen aus Czeladz 

Wieder Blumendiebſtahl auf dem Friedhof. In der Dnens- 
tagmacht find auf dem batholiſchen Friedhof an der Wandaſtraſze 
wiederum größere Mengen von Blumen geſtohlen worden. Die 
Drebe find bis fetzt nicht ermittelt, 

Taſchendieb am Rummelplatz. Am Sonntag wurde auf dem 
Laurahütter Ablaßrummelplatz ein ortsfremder Mann beoba⸗h⸗ 
tet wie er einem Beſucher das Geld aus der Taſche ziehen 
wollte. Er wurde in dem Moment abgefaßt, als er 10 Zloty 
aus der fremden Taſche zum Porſchein brachte 

Schulraumfragen. Mit Beginn des neuen Schuljahres 
wird die neue Schule auf der ulica Matejki ihrer Beſtimmung 
übergeben werden, Die Kinder aus dem Ortsteil Hugokolonie, 
desgleichen der Wandaſtraße werden der neuen Schule zuge⸗ 
wieſen, für erſtere wird dies eine Erleichterung jein, da ihr 
Schulweg daburch weſentlich verkürzt wird, nicht aber für die 
Schuler der Wandaſtraße, welche einen bedeutend weiteren Weg 
werben zurücklegen müſſen, wie bisher. Auch bei der deutſchen 
Minderheltsſchule ſoll ein Naumwechſel eintreten, da dieſe 
Klaſſen, welche bisher in einem beſonderen Gebäude unter⸗ 


gebracht waren, der ſogenannten Jagiellaſchule, vom neuen 
er ah in die evangeliſche Volksſchule verlegt werden 
en. 


Für Radiobeſitzer. Die Poftverwaltung läßt gegenwärlig 
bei dem Radiobeſitzern Feſtſtelhungem erheben ob dieſe den ze: 
ſehlichen Auforderungen betr. Anmeldung und Ve erſdeuerung 
wachtkommen. denn es gibi eine Menge von Schwarzhörern, 
welche bei Ermittelung einer empfindlichen Beſtrafung ente 
gegenfehen. = 

Ausbau der Grünanlagen. Für die erholungſuchende Bür⸗ 
gerſchaft von Siemian owitz hat den Magiſprat im vergangenen 
Jahr die Grünanlagen ausbauen baſſon. Durchgreifende Ver⸗ 
befferungsarbeiten auf den ſtädtiſchen Grünanlagen ſtehen en 
dieſem Jahre vor dem Abſchluß. Eine große Anzahl Jung⸗ 
baumchen ſend in letzter Zeit gepflanzt, ſowie neue Blumenbeere 
angelegt worden Für Sitzgelegenheit wurde genügend Vorſorge 
getroffen, ſo daß auf dieſem Gebiete die größten Uebel beſeitigt 
wurden Es iſt leider nicht möglich, den Ausbau der ſtädriſchen 
Amlagen zu beſchleunigen, weil die notwendigen Geldmittel 
fehlen Es ift erwünſcht, Das die Beſucher der öffentlichen An⸗ 
lagen die Schwierigkeiten im Ausbau der Grünflächen durch 
ire Nachläſſigkeit nicht unnütz erhöhen. Täglich find mehrere 
Arbeitsitunden notwendig. um die öffentlichen Anlagen von 
— uw. zu ſaubern. Dieſe unproduktive Arbeit 
ebe, enn , 
an Ordnung und Sauberkeit gewöhnen würden. m. 

g. Der Verein ſelpſtänvbiger Kaufleute von Siemianowitz 
Hält cm heutigen Donnerstag, abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Duda die fällige Monarsverſammlung ab. Um zahlreiches Er⸗ 
Kheiwen wird gebeten 


glatten 9:7⸗Sieg erringen. 


Sportineuigkeiten aus Siemianomwiw, 


Amateurboxklub Laurahütte — Stadion Königshütte 9:7. 


Es mögen etwa 1500 Zuſchauer erſchtenen ſein, die den 
äußerſt ſpannenden Kämpfen großes Intereſſe beilegten. T otz⸗ 


dem A. K. B. ohne Dulok und Baingo antrat konnte er einen 
Den ſchönſten Kampf lieferten 
Füllbier — Goretztt; Bienek — Kowoll, ſowie Widemann — 
Rzezik, alle über 6 Runden. Im Nehmen und Geben zeigten die 
Paare bravouröſe Leiſtungen. Nachſtehend die einzelnen Ergeb- 
niſſe (Erſtgenannt Stadion): 

Papiergewicht: Pampuch — Pawlowski. Bereits in der 
zweiten Runde ſtreckte der Königshütter Pawlowski auf den 
Boden. i 

Fliegengewicht: Spleiſtößer — Kolodziej. Trotzdem ſich 
Letzterer greße Mühe gab gegen den ringerfahrenen Königs⸗ 
hutter ehrenvoll zu beſtehen, mußte er die Punkte an Spletſtößer 
abgeben. 

Bantamgewicht: Goretzti — Füllbier. Erwartungsgemaß 
verlief der Kampf, der über 6 Runden ging, recht intereſſant. 
Das gerechte Urteil lautete Anentſchieden. 


Federgewicht: Tunk — Slobinski. Letzterer hatte diesmal 
ſeine geführliche Linke in Aktion geſetzt, die Tunk oftmals zu 
Boden brachte. Punktſieger: Slobinski. 

Leichtgewicht: Kowoll — Bienek. In allen 6 Runden mar 
Bienek in klarer Führung und ſiegte hoch nach Punkten. 

Weltergewicht: Pietrek — Cieslik. Von Beginn bis zum 
Schluß war es ein erbitterter Kampf, den Cieslik knapp nach 
Punkten für ſich entſcheiden konnte. 

Mittelgewicht: Rzezik — Widemann. Bewundernswert war 
die Härte des Königshütters, der ſich brav über alle 6 Runder 
hielt. Hoher Punktſieger: Widemann. 

Halbſchwergewicht: Miſchok — Wildner. Für den Halb: 
ſchwergewichtler Baingo ſprang der Weltergewichtler Wildner 
ein, der infolge Disqualifikation in der dritten Runde die Punkte 
an Miſchok abgeben mußte, obwohl er in allen Runden klate 
Vorteile hatte. Ringrichter Wende ui m. 
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Monatsturnus deutſcher Ferienkinder iſt in der 

ſchönſten Villa „Dom Orlow von Suche — Peronin bei Zako⸗ 
pane untergebracht und wird nach eigenen Berichten der Kin⸗ 
der und mitgefahrenen Eltern aufs beſte verpflegt. Die Kinder 
ſchlafen in Einzelbetten und Zimmern bis höchſtens 5 zuſammen. 
Die herrliche Bergwelt Poronin⸗Zakopane und jegliche Art von 
Spiel und Unterhaltung bieten unſeren Kindern den idealſten 
und billigſten (3,50 Zloty je Kind und Tag, Erwachſene 0.75 
Zloty Zuſchiag! Ferienaufenthalt. Anmeldungen zum zweiten 
Turnus am 7. Juni d. Is. ſind an Eymnaſtaldirektor Soblich 
Nowa⸗Wies (Telephon 67), Poniatowskiego 25, zu richten. m. 


g. Generalverſammlung der Hausbeſitzerbank. Am Mon: 
tag fand die Generalverſauomlung der Hausbeſitzerbank Siem ia⸗ 
nowice im: Dudaſchen Lokal ſtatt, am der auch Direktor Kieper 
von der Agrar⸗ und Kommerzbank in Kattowitz, Banddirektor 
Michallße⸗Königshhtte und Verbandsresifor Karohl teilnahmen. 
Der Vorſitzende des Aufſichtsvates, Duuckereibeſitzer Gogolla, 
begrüßte die Anweſenden und gedachte der im verfboſſemen Ge⸗ 
ſchäftsßfahr verſtorbenen 8 Mitglieder. deren Andenken durch 
Erheben von den Plätzen geehrt wurde. Banfleiter Schwarzer 


Achtung! Deutſche Schulkinder und Angehörige. Der erſte 
größten und 


erſtartete dann den Geſchäftsbe richt für das Geſchäftsjahr 1932 
und gab eniſchließend darcun einem kurzen Bericht über das lau⸗ 
fende Geſchäftsjahr. Aus dem Geſchäfpsbericht iſt zu entnehmen, 
daß die an das vergangene Jahr 1932 gernüpften Erwartungen 
au eime Feſrͤgung der wirtſchaftlichen Verhältmiſſe ſich nicht 
erfüllt haben. Der Rückgang auf allen Gebieten iſt dataſtrophal 
Erfreulich it, daß das Vertrauen der Sparer wieder feſten 
Boden gewann. Im Berichtsjahte fanden 17 Auſſichtsrats⸗ 
ſthungen und 4 Reviftonen ſtatt. Die Mitgliederzachl beträgt 
210, deren Geſchäftsguthaſben 89 333,08 Zloty betrug. Die Spar⸗ 
eimlagen haben ſich auf 962 236,38 Zloty erhöht. Der Ymfag 
auf einer Seite der Hauptbücher betrug 5 127 297,27 Zloty und 
die Bilamzſumme 1 326 131.62 Zloty. Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
komto ſchliezt mit 49 239,16 Zotu in Eim⸗ und Ausgaße ab. Der 
Geſchäftsberücht und die Bibamz wurden von der Verſammlun⸗z 
einſtimmig genehmigt. Ebenſo wurde die vom Aufſichtsrat vor⸗ 
gelegte Gewinn⸗ und Verluſtrochnaung gewehmigt, worauf dem 
Vorſband und Autfichtsnet einſtinpmig Emtlaſtumg erteilt wurde. 
Auf Voyſchllag des Aufſſchtsraces wurde die Haftſumaede von 
5000 auf 2000 Zloty herabgeſetzt. Zwei rurnusmäßpig aursſche⸗ 
dende Mitglieder des Nuffichtsrates wurden einſtümmig wieder⸗ 
gewählt. Nachdem eim Mitglied dem Borftumd und Aufſichts vag 
den Dank für die im abgelaufener Geſchäftsjahr geleiſtete Urs 
beit ausgeſprochen hatte wurde das Protokoll der Verſammlung 
verleſen und amen ommen, worauf die Veriammilung geſchloſſen 
warde. 
g. Monatsdberſammlung der Arbeitsgemeinſchaft der Kriegs⸗ 
opfer. Am Diestag hielt die Ortsgruppe Siemſaanowitz den 
Arbeitsgemeinſchaf: der Kriegsopfer und Hinterbliebenen die 
fällige Monat sverfammlung ab, die von etwa 40 Mitgliedern 
beſucht war. Der 1. Vorſitzende Kawik begrüßte die Erſchienen en 
worauf die Beiträge einkaſſiert wurden. Nach Annahme der 
letzten beiden Protokolſe verlas der Vorſitzende ein Rund⸗ 
Schreiben des Hauptvorſtandes, betreffend den Arbeitsplan und 
die Versorgung. Es wurde beſchloſſen. die Beiträge nur noch 
bei den Verſammlungen einzubaſſieren, eußerdem können die 
Beiträge woch beim Kaſſierer Neukirch, ul. Gornicza 7, einge⸗ 
zahlt werden. Die näckſte Verſammlung findet am 18. Yuri 
bei Wietrzyk ſtatt. Die Bepatungsſtunden funden jeden Mitt⸗ 
moch von 3—5 Uhr nachmittags beim Vorſitzenden Kawik, ul, 
Karola Miarki 3, ftatt. Nach Erledigung verſchiedener innerer 
Angelegenheiten wurde die Verſammlung geſchloſſen 


Welnowiecr. (Nächtlicher Wohnungsein bruch.) 
Mittels Nah’ hlüfel wurde in die Wohnung der Margarete 
Piontek in Welnowiec ein Einbruch verübt. Die Täter durch⸗ 
wühlten dort ſämtliche Schränke und Fächer und ſtahlen Da: 
mengarderobe und Weißwäſche im Geſamtwerte von 1000 31. 
Den Einbrechern gelang es, mit der Diebesbeute unerkannt zu 
entkommen. 


Gottesdienifordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowſtz. 


Freitag, den 23. Juni (Herz- Jeſu⸗Feſt). 
1. Für verſt. Marie Kloſe, Eltern Ranocha und Stefan Klim. 
2. 6.30 Uhr, polniſche Predigt, dann hl. Meſſe vom Apoſtolat 
3. 8 Uhr, deutſche Predigt, dann hl. Meſſe zum hl. Herzen 
Jeſu von der deutſchen Ehrenwache. 
Sonnabend, den 24. Juni. 

1. Für verft. Peter Brzezina. 

2. Für verſt. Franz Kusnierski. 

3. Hl. Meſſe auf eine beſt. Meinung. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 


Freitag, den 23. Juni. 

6 Uhr: auf die Int. aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (polniſch). 

6.45 Uhr: auf die Int. aller Herz Jeſu⸗Verehrer (deutſch). 

8 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Int. der Familie 
Drensla. 

Sonnabend, den 24. Juni. 

6 Uhr: für verſt. Mathias und Berta Cyrys und in leſt. 
Meinung. - 

6.30 Uhr: für Verſtorbene 


, aus der Familie Aramieg, 
MWeiolln, Hudait und Grimm. 


Aus der WojewodichaftSchlefien 
Zwei Unglücksfälle bei der Arbeit 


In der Sileſiahütte in Lipine, ereignete ſich geſtern ein tra 
giſcher Unglüdsfall, der ein Menſchenleben erforderte Det 
Arbeiter Mandela, der bei den Lochöfen beſchäſtigt war, ſtürzte 
plötzlich aus einer Höhe von 5 Metern herunter. Der Anglücl⸗ 
liche brach ſich bei dem Sturz das rechte Schulterblatt und erlitt 
außerdem ſchwere innere Verletzungen. Im bedenklichen Zu 
ftande wurde Mandela ins Lazarett eingeliefert, wo er kurz dar⸗ 
auf verſtarb. Die Urſachen des Sturzes konnten nicht feſtgeſtellt 
werden. Mandela hinterläßt Frau und zwei unverſorgte Kinder. 

In der chemiſchen Fabrik, des Kokereiverbandes in Wielkie 
Hajduki, gelangte bei der Verſchiebung der Waggons, der Ar: 
beiter Richard Skwara zwiſchen zwei Wagen und erlitt arge 
Verletzungen dabei. Skwara mußte ins Lazarett eingeltefert 
werden. 


Wechſel im Vorſtand der fakfowitzer A.-G. 
Generaldirektor Scherff ſcheidet aus. 

Nach faſt 35 jähriger Tätigkeit ſcheidei Generaldirektor 
Richard Scherff am 1. Juli aus dem Vorſtand der Katto⸗ 
witzer A.⸗G. für Bergbau und Hüttenbetrieb aus. General: 
direktor Scherff tritt in den Aufſichbsrat des Unbernehmens 
über und wird zugleich als Delegierter des Aufſichesrats 
für beſondere internationale Konferenzen der J. G. (Katto⸗ 
witzer A.⸗H. und Vereinigte Königs⸗ und Laurahitte) . 

teren, 

5 Generaldirefnor Scherff, der im 63. Lebensjahr ſteht. 
iſt jeit 1916 ordentliches Vorſtandsmitglied der Kaltowitzer 
A.⸗G. und hat 1920 als Generaldirektor die geſamte kauf⸗ 
männiſche Leitung des Unternehmens überſommen. Er 
hat auch ſpäter nach der Fuſion der Bismarckhütte mit der 
Kattowitzer A.⸗G. und zuſammen mit der Vereinigten 
Königs: und Laurahütte auf die Geſamtleitung dieſes gro⸗ 
pen Unternehmens entſcheidenden Einfluß ausgeübt. Ins⸗ 
eſondere war die Anbahnung der Geſchäftsbeziehungen zu 
Sowjetrußland von beſonderer Auswirkung auf das Unter⸗ 
nehmen. 


Beruntreuungen zum Schaden 
des „Polskie Radjo“ 

Am Mittwoch wurde vor dem Kattowitzer Landgericht in 
einer intereſſanten Prozeßſache verhandelt. Angeklagt war der 
Miecyslaw Paſſek aus Kattowitz, welcher ſ. Zt. mit dem Ver⸗ 
trieb von Nadiozubehörteilen betraut worden il. Nach den ein⸗ 
geleiteten Ermittelungen ſoll nun Paſſek in der Zeit von Fevruar 
1931 bis Februar 1932 zum Schaden des „Polskie Radjo“ in 
Kattowitz, 106 Detefone, 30 Kopfhörer, dann Batterien und 
andere Zubehörteile veruntreut haben. Der Geſamtſchaden be⸗ 
trug 6223 Zloty. 

Während nun Paſſek vor dem AUnterſuchungsrichter ein teils 
weiſes Geſtändnis ablegte, beſtritt er bei dem gerichtlichen Wer: 


hör glattweg jede Schuld. Er erklärte, daß es ſich ſ. Zt. vor dem 


Unterſuchungsrichter um kein teilweiſes Schuldgeſtändnis han⸗ 
delte. Es ging damals um Gegenſtände, die Bekunnten gegen 
Barzahlung zugeſtellt wurden. Allerdings wurden die Rechnun⸗ 
gen dann nicht beglichen. Weiter gab der Angeklagte dann an, 
daß er die Radiozubehörteile im Auftrage der Warſchauer Zen⸗ 
tralſtelle an den Mann brachte Irgendwelche, grobe Pflicht 
verletzungen ſtellte Paſſek grundſätzlich in Abrede. Sofern man 
wirklich bei den Repiſionen etwas zu beanſtanden fand, do könne 
es ſich allenfalls nur um ſolche Artikel gehandelt haben, die er, 
der Angeklagte im Auftrage des Direktors Dyrna an näher! 
Bekannte, auch ohne ſofortige Bezahlung zuſtellte. — Das Gerich: 
beſchloß, den intereſſanten Prozeß zu vertagen, da der Rechts⸗ 
beiſtand des Angeklagten ſich bereit erklärte, Zeugen zu ſtellen 
welche die Behauptungen des Paſſek erhärten ſollen. 


Kattowitz und Umgebung 
Mit Aexten gegen die Polizei. 

Vor dem Landgericht Kattowitz hatten ſoch wegen ſchwereen 
Widerſtand gegen die Polizei 5 Perimen aus der Ortſchafi 
TCzulow zu verantworten. Wie aus der Beweisaufnahme her⸗ 
vorging, erſchienen einige Poliziſten in der Wohnung der Fa⸗ 
milie Liszka, um dort eine Hausſuchung vorzunehmen. Es bag 
nämlich der Verdacht des Holzdiebſtahls vor. Die Poligiften 
wurden jedoch von den L. und anderen Leuten mit Aexten und 
Stöcken angegviffen, fo daß ſte in der Notwehr zur Selbſthilfe 
greifen mußten, Zumächſt wurden einige Schreckſchüſſe abge⸗ 
feuert, um die Ungreifer einzuſchüchtenn. Dann machte ſich die 
Polizei mit den Gummiknüppeln Luft. Gegen die widerſpen⸗ 
tigen Perſonen wurde ſpäter Strafanzeige erftattet, Vier An⸗ 
geklagten wurde die Schuld vor Gericht nachgewieſen. Das 
Urteil ſautete daher für Konrad Liszba auf 3 Monate, ferner 
Enft und Marie Liszt auf je 2 Monate Gefängnis und 
Marie Zdevel gleichfalls auf 2 Monate Gefängnis Der An⸗ 
geklagte Joſef Nieſtroj dagegeen wurde freigeſprechen 


Der Storch auf der Straße. In den Dienstag⸗Abendſtunden 
gebar nuf der ulica Wodnu in Kattowitz das ledige Dienſtmäd⸗ 
chen Marie 3. einen Knaben Hilfsbereit nahmen ſich mehrere 
Straßenpaſſanten der jungen Mutter und des Neugeborenen an 
und brachten dieſe in einen nahen Hauskorridor. Bald darauf 
erſchien auch das Auto der Rettungsbereitſchaft, fo daß die Ueber⸗ 
führung in das ſtädtiſche Spital erfolgen konnte. 


Infolge Schwächeanfall bewußtlos zuſammengebrochen. Auf 
der ulica 3⸗go Maja, unweit des Geſchäfts „Wohle Worth“ brach 
plötzlich die Gertrud Labus aus Kattowitz, infolge Schwäche⸗ 
anfall bewußtlos zuſammen. Es erfolgte die Ueberführung in 
das ſtädtiſche Krankenhaus. 

Zalenze. (schwerer Verkehrsunfall.) Ein ſchwerer 
Verkehrsunfall ereignete ſich auf der ulica Wofſciechomskiego, 
unweit der Moscickitolonie. Dort prallte das Perſonenauto Sl, 
3162 mit Wucht gegen das Fuhrwerk des Joſef Szweda aus der 
Ortſchaft Ryczow, Kreis Wa dowic. Der Jan Lonka aus Ruſo⸗ 
wic, Kreis Krakau, welcher am Fuhrwerk ſaß, wurde vom Wagen 
geſchleudert und erlitt erhebliche Verletzungen Mittels Auto der 
Rettungsbereitſchaft wurde der Verunglückte nach dem ſtädtiſchen 
Spital überführt. Ein Paſſagier, der ſich im Auto befand and 
deſſen Perſonalien bisher nicht feſtgeſtellt werden können wurde 
gleichfalls verleßt. Das Fuhrwerk wurde beſchädigt. Die Polizei 
hat in dteſer Angelegenheit weitere Ermittelungen eingeleitet, 
um die Schuldfrage an dem Verkehrsunfall feſlzuſtellen. 


Königshütte und Umgebung 

„Warnung vor einer Schwindlerin. Bei einer Frau Ho⸗ 
litſchte an der ul. Sobieskiego 21 erſchien dieſer Tage eine 
Fremde und gab ſich als von Lemberg nach Königshütte ver⸗ 
ſetzte Poſtbeamtin aus, und wollte ein möbliertes Zimmer 
mieten. Dieſes wurde geran und die Haus- und Entree⸗ 
ſchlüſſel ihr ausgehändigt. Zu alledem borgte ſich die neue 
Mieterin von der Frau 2 Zloty, um angeblich das Gepäck 
vom Bahnhof abholen zu können. Jedoch kam die Anter⸗ 
mieterin eine Zeit ſpäter und als Frau H. in der Wohnung 
nicht anweſend war. Weil ſie im Beſitz des Wohnungs⸗ 
ſchlüſſeis war, konnte ſie in die Wohnung gelangen. Nach⸗ 
dem ſie ſich verſchiedene Kleidungsſtücke angeeignet hat und 
der Wohnungsinhaberin auch das Handtäſchchen mitgenom⸗ 
men hat, verſchwand die Fremde in unbekannter Richtung. 
Da es nicht ausgeſchloſſen fit, daß die Schwindlerin ihr Ma⸗ 
in Aa noch anderweitig treiben wird, jo fei vor ihr ge 
warnt. 


RNyslowit und Umgebung. 

Palka freigelaſſen. Der Eiſendahnbeamte Palka aus Mys⸗ 
lowitz, der nach der durchgeführten Vorunterſuchung aller Vor⸗ 
ausſicht nach den Eiſenbahnbeamten Pioskowik im Streit 
erſchoſſen har und ſich dann eine Verletzung zuzog, um einen 
Aeberfall vorzutäuſchen, wurde aus der Anterſuchungshaft ent⸗ 
laſſen. Der Geſundheitszuſtand Palkag hat ſich derart verſchlech⸗ 
tert, daß der Unterſuchungsrichter ſeine Enthaftung anordnete. 
Die Blutproben die in Poſen im Zuſammenhange mit der Mord: 
tat eingehend geprüft wurden, ſind für Palka ſehr ungünſtig 
ausgefallen. 

Schoppinig. (Beim Wohnungseinbruch er⸗ 
wiſcht.] Mittels Nachſchlüſſels drang in Schoppinitz in die 
Wohnung des G. Kokott der A. Paſchek ein und entwendete 
dort einen Anzug ſowie ein Paar Schuhe. Beim Verlaſſen 
der Wohnung hatte er leider das Pech, dem Beſitzer der Woh⸗ 
nung in die Hände zu laufen, der ihm die Kleidungsſtücke 
wieder abnahm und ihn der Polizei übergab. 


Schwientochlowiz und Umgebung 

Nowa Wies. (zuſammenſtoß zwiſchen Motor 
rad und Radfahrer) Auf der ul. 390 Maja kam es 
zwiſchen einem Motorradler und dem Radfahrer Rudolf Wie⸗ 
czorek zu einem wuchtigen Zuſammenprall. Der Radler 
wurde auf das Straßenpflaſter geſchleudert und erlitt Ver⸗ 
letzungen. Der Verunglückte wurde in das Knappſchafts⸗ 
lazarett in Nowa Wies überführt. 

Nowa Wies. (Wohnungsmarder am „Wer k“.) 
Während eines Wohnungseinbruchs ſtahlen Spitzbuben zum 
Schaden des Maximilian Szampera 20 Reichsmark jowie 
10 Zloty. 

Orzegow. ( mit dem Meſſergegen den Wider⸗ 
ache r.) Zwiſchen zwei jungen Leuten kam es auf der ul. 
ytomska in Orzegow zu einer Schlägerei. Im Verlauf der 

Streitigkeiten ergriff einer der Täter, und zwar der A. Pa⸗ 
luſzowicz, ein Taſchenmeſſer und verletzte feinen Widerſacher 
erheblich in der Schulter. Der Verletzte, ein gewiſſer Paul 
Nowak, mußte ins mächſte Spital geſchafft werden. Der 
Meſſerheld konnte inzwiſchen arretiert werden. 


reichhaltiges Lager 


in Schulbüchern, sämtl. Schul- u. Zeichen- 
Artikel in den besten Ausführungen zu vorteil- 
haftesten Preisen. Schreibhefte, Oktavhefte, Vokabel- 
hefte, Notenhefte, Stenographiehefte, Millimeterhefte, 
Aufgaben- und Löschblatthefte, Stundenpläne, 
Schiefertafeln, Griffeln, Federkästen, Schwämme, 
Bleistifte, Federhalter, Radiergummi, Knetmasse, 
Bleistiftspitzer, Zeichen mappen, Zeichenblocks, 
Zeichenhefte, Zeichenständer, Skizzenblocks, Pastell- 
kreiden, Farbkästen, Pinsel, Tuschen aller Art, 
Büchertaschen, Frühstückstaschen, Nutenmappen, 
Ordnungsmappen, Zeugnismappen usw. — Reiß- 
zeuge, Schul-Zirkel in allen Preislagen. 


Tescnällsnücher 


dermann. 


aller Art in prirrıa Papierqualitälen 
und dauerhaften Einbinden 
In großer Auswahl ständig am Lager 


Buch- und Papierhandlung, Bytamska 2 


Rattowitrer und Laurahüfte-Siemianowilter Zeitung) 
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und Land. Außerst reich- 
haltige Zeitschrift für Je- 
Der Ahonne- 
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Kaltowitzer und Laurahütte- 
Siemianowitzer Zeitung. 


ul. Bytomska 2 


Arkeil im Kaflowißer Steuerprozeß 


Kotzias erhielt 1 Jahr 8 Monate Gefängnis, ſowie 50 Tauſend Zloty Geidfirate — die 
Steuerreviſoren und 8 Kaufleute ebenfalls verurteilt — 6 Firmeninhaber freigeſprochen 


Am geſtrigen Mittwoch, normittags 12 Uhr, erfolgte in 
dem bekannten Steuerprozeß Kotzias, wie bereits angekün⸗ 
digt, der Urteilsſpruch. Es hatten ſich diesmal überaus 
viele Zuhörer eingefunden, die mit ſichtlicher Spannung auf 
den Ausgang des Prozeſſes harrten. Landrichter Dr. Ko⸗ 
walski gab folgenden 

Urteilsſpruch 
bekannt: 

Steuerreviſor Auguſtyn Zejer erhält 4 Monate, 1 Jahr 
und weitere 4 Monate, bezw. eine Geſamtſtrafe von 1% 
Jahren Gefängnis, ferner 5 000 Zloty Geldſtrafe. — Steuer⸗ 
reviſor Stanislaw Malewicz 6 und 4 Monate, bezw. eine 
Geſamtſtrafe von 8 Monaten Gefängnis, ferner 2000 Zloty 
Geloſtrafe. — Steuerreviſor Jan Pietruszka 4 Monate Ge⸗ 
fängnis und 2 000 Zloty Geldſtrafe. — Bilcherreviſor Piotr 
Gdulewicz, der früher vielfach auch als gerichtlicher Sadjver- 
ſtändiger aufgetreten iſt, 8 Monate Gefängnis und 3 000 
Zloty Geldſtrafe. 

Allen vier Angeklagten wird, ſoweit ſie eine Zeitlang 
arretiert worden find, die Unterſuchungshaft angerechnet 
und für die Reſtſtrafe eine Seil unge fit von 5, bezw. 3 
Jahren zugebilligt. 

Der Hauptangeklagte Hermann Kotzias wird zu 4 Mo⸗ 
naten, 6 Monaten, 4 Monaten, 1 Jahr, ſowie 5 000 Zloty 
Geldſtrafe, des weiteren zu einer Geldſtrafe von 50 000 Zi. 
und weiteren 4 Monaten, bezw. zu einer Geſamtſtrafe von 
1 Jahr 8 Monaten Gefängnis und einer Gelditrafe von 
50 000 Zloty verurteilt. Die Unterſuchungshaft gelangt 
zur Anrechnung, hingegen wird eine Bewährungsfriſt nicht 
zugebilligt. 

Außerdem werden nachſtehende Geſchäftsleute gleichfalls 
ſür ſchuldig erkannt und verurteilt: Alfred Rebel zu 7 000 
Zlotn, Ludwig Ochojski 3000 Zloty, Zzejer Szif 7000 Zlotn, 
Franz Seemann 5069 Zloty, Joſef Kempler 5000 Zlotn, 
Felix Boldys 1 500 Zloty, Honorata Schleſinger 3 000 31019 
und Mieezyslaw Zalewski 2 000 Zloty Geldſtrafe. 

In allen Fällen, in denen die Schuldfrage bejaht wurde 
und eine Verurteilung erfolgte, werden den Angeklagten die 
Koſten des Verfahrens, ſowie die Gerichtskoſten, auferlegt. 

Freigeſprochen werden die Firmeninhaber Joſef Przy⸗ 
byllu, Jennt Stein, Anton Müller, Kalman Szleffman, Gu⸗ 
tan Boldyn und Erich Pragier. 

In der Urteilsbegründung wurde nachſtehendes zum 
Ausdruck gebracht: Die Verurteilung der jeweiligen Ange⸗ 
klagten erfolgte auf Grund der Zeugenaussagen und vorkke⸗ 
genden Schuldbeweiſe, und zwar joweit ſie unumſtoßlich feſt⸗ 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktags programm 


11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut 12,05 Programmanſage; 


12,10 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter, 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14,10 Pauſe; 15.00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Kattowitz. 


Freitag, 23. Juni. 7.00 Choral, Schallplatten, Humor. 
19,10 Vortrag. 19.25 Mitteilungen und Schallplatten. 19,40 
Am Horizont. 20,00 onzert aus Warſchau. 22,00 Tanz⸗ 
muſtk. 22,25 Nachrichten. 23.00 Briefkaſten (franzöſtſch). 

Sonnabend, 24. Juni. 7.00 Choral, Schallplatten, Humor. 
17.15 Kinderbriefkaſten. 17,40 Konzert. 19,10 Vortrag und 
Mitteilungen. 20,00 Leichte Muſik und Geſang. 21,30 Kla⸗ 
viermuſtk von Chopin. 22,40 Tanzmuſik aus d. Cafee Aſtoria. 

Warſchau. 

Freitag, 23. Juni. 7.00 Choral, Schallplatten, Humor. 
16,00 Leichte Muſik. 16,55 Vortrag. 17,15 Geſangs⸗ und 
Cellokonzert, 18,35 Leichte Muſik. 20,00 Rimski⸗Korſſakow⸗ 
Konzert. 22,00 Tanzmuſik. 22,25 Nachrichten. 


Für Schulaus flüge! 
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in allen Preislagen 
(Kattowiizer und Laurahütie-Siemiiarowitzer Zeitung) 
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Ungekürzte Sonder⸗Ausgabe 
Lel nen 21 6.25 
In gleicher Ausſtattung und zu 
gleichem Preiſe erſchtenen früher 


r 


Buch- und Ditpizrnandiung, Zytamsa 2 


(Kallowitzer und Laurabttüe-Siomiauowilzer Zeitung) 


Dick wie ein Buch 
Gescheit und amdsanl 
Voll Laune und Lebeusirende 


Lu beziehen durch 


Buch- u. Papierkandlung 


Bytomska 2. 


ſtehen. Als ſchwerwiegende Umſtände bei Verurteilung der 
drei Steuerbeamten wurde in Betracht gezogen, da dieſe 
hohe Gehälter zu verzeichnen hatten, die dienſtuchen Verfeh⸗ 
lungen in einer Reihe von Fällen verübten und durch ihre 
Handlungsweiſe die Autorität der Finanzbehörden unter⸗ 
wühlt. ſowie das Vertrauen der Steuerzahler ſchwer er⸗ 
ſchüttert haben. Strafmildernd ſei der Umſtand, daß die 
drei Beamten bis dahin noch unbeſtraft geweſen ſind. Ueber⸗ 
dies nehme das Gericht auch Rückſicht auf die Familienange⸗ 
hörigen, umſomehr, als die Verurteilten ihrer Poſten ver⸗ 
luſtig gingen und kaum ſchnell genug einen Lebensunterhalt 
finden dürften. Schließlich ſehe man in den drei Steuer⸗ 
beamten in einer gewiſſen Hinſicht die Opfer des Haupt⸗ 
angeklagten Kotzias, deſſen Mithelfer ſie bei ſeinen raffi⸗ 
nierten Schachzügen geworden ſind. 

Kotzias habe nicht das geringſte Anrecht, auf Zubilli⸗ 
mildernder Umſtände, ſidaß ihn die härteſte Strafe 
treſſen müſſe Er unterhielt ein gutgehendes Bücherrepi⸗ 
ſionsunternehmen, das einen großen Gewinn abgeworfen 
hatte. Nichtrsdeſtoweniger wurden nachgewieſenermaßen die 
Bücher der Firmeninhaber nicht ordnungsmäßig geführt und 
das lediglich zu dem Zweck, um den Staatsſchatz durch die 
verſchiedenen Manipulationen aufs ſchwerſte zu ſchädigen. 
Es hätten ſich im Laufe der Zeit die verhängnisvollen Fol⸗ 
gen dafur ergeben, daß man von ſeiten der Behörden eine 
ſolche Inſtitution wie das Büro Kotzias, toleriert habe. 
Hinſichtlich der weiteren Verurteilten ſei zu jagen, daß 
eine Mitſchuld erwieſen worden iſt. Aus den Zeugenaus⸗ 
ſagen ging klar hervor, daß Kotzias im Einvernehmen mit 
einem Teil der Firmen die Steuerſchiebungen begünſtigte 
bezw. vornahm und die Firmen hierfür ſich erkenntlich 
eigten. a 

>= Die Freiſprechung der anderen Angeklagten erfolgte 
eigentlich nur deswegen, weil dem Gericht ausreichende 
Schuldbeweiſe fehlen. Zu jagen ſei jedoch, daß ſtärkſte Were 
dachtsmomente auch gegen die freigeſprochenen Klienten des 
Kotzias vorgelegen haben. 

Zu bemerken wäre noch, daß die verurteilten Ange⸗ 
klagten durchweg 


gun 


Reviſion angemeldet 


ben. 

Der Rechtsbeiſtand des Hauptangeklagten Kotzias ſtellte 
dann Antrag auf Haftentlaſſung des Hermann Kotzias, der 
ja bekanntlich nach bereits erfolgter Freilaſſung wegen Ver⸗ 
dunkelungsgefahr erneut feftgenommen wurde. Ueber dies 
ſen Antrag bes Verteidigers wurde aber vorläufig nicht ent⸗ 
ſchieden. 

— — 

Son nabend, 24. Juni. 7.00 Choral, Schallplatten, Humor. 
16,00 Für die Kranken 16,30 Johann Strauß⸗Konzert.. 18,35 
Klaviermuſik. 19,20 Allerlei. 20,00 Leichte Muſik und Ge⸗ 
ſang. 21,30 Klaviermuſik. 22,30 Nachrichren. 

Breslau und Gleiwitz. 

Freitag, 23. Juni. 6,20 Schallplatten. 8,15 Stunde der 
Hausfrau. 10.10 Schulfunk. 11,30 Mittagskonzert vom 
Norodeutſchen e 13,00 Schallplatten. 15.30 Jugend⸗ 
funk. 16,00 Nachmirtagskonzert dar Breslauez Funtfalelle. 
17,30 Kleine Geſchichten. 19.00 Stunde der Natffon. 20,00 
Blaskonzert der Londoner Funk⸗Militärkapelle. 21,10 Ein 
Rückblick mit Schallplatten. 22,20 Vortrag. 22,40 Tanzmuſik. 

Sonnabend, 24. Juni. 6,20 Frühkonzert der Kapelle der 
18. SS⸗Standarte Königsberg. 11,30 Mittagskonzert aus 
Königsberg. 13.00 Schallplatten. 15,30 Die umſchau. 16.00 
Nachmittagskonzert des Orcheſters Hindenburger Berufs⸗ 
mufifer. 17,00 Die Filme der Woche. 17,20 Unterhaltungs⸗ 
konzert det Breslauer Funkkapelle. 18.15 Der Zeitdienſt be⸗ 
richtet. 18,40 Programm⸗Vorſchau. 19.00 Stunde der Na⸗ 


tion. 20,00 Bunter Abend. 22,00 Targmufit, 
— . — —e—ẽ—'Ü 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 
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Hidden 


polnisch und deutsch 
in allen Ausführungen 
zu niedrigsten Preisen 


r u haben 


Buch- und Papierhandlung 


(Katiowitzer uod Laurandtte-Siemianowitzer Zeitung, ui. Bytomska 2) 
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- 
in einem Punkt 
dürfen Sie als Geſchäfts mann 
nie lparen: in ber Reklame! 
Gute Neklamebruckſachen ſtellt 
die Druderei unlerer Zeitung 


her bei ſchnellſter Lieferung 
und zu angemeſſenen Preiſen. 


Laurahütte-Siemianowikzerileitung 


